


JAHRESBERICHT 1977 

I. Die Senckenbergische Bibliothek hatte auch, 1977 mit altbekannten Not- 
ständen zu leben. 1964 hatten Personalbestand und Erwerbungemittel un- 
gefähr den Empfehlungen des Wissenschaftsrates entsprochen. 

In der Zeit zwischen 1964 und 1977 hatte sich das Geschäftsvolumen um 
durchschnittlich 100s erhöht, der Personalbestand jedoch nur um 3$. 
In der gleichen Zeit stiegen die Erwerbungsmittel um 2QO$, davon waren 
lOO$ echter Zuwachs in der Zeit bis 1971; ab 1971 diente der Zuwachs im 
wesentlichen zum Auffangen der Preissteigerung. Die Erwerbungsmittel 
reichen für einen ausgewogenen Bestandsaufbau nicht mehr aus. 

Wie in den vergangenen Jahren hat die Senckenbergische Bibliothek 
immer noch mit folgenden Problemen zu kämpfen8 - die relativ hohe Nicht-Verfügbarkeit von vorhandenen Zeitachriften- 
beständen und - den hohen Fehlbestand neuester monographischer Literatur. 

Die Beseitigung der ersten Schwachstelle ist im wesentlichen eine 
organisatorische Frage, die erst nach Umzug in das Ausweich-Magazin 
zu lösen ist. Die nichtbefriedigende Versorgung mit neusater Litsra- 
tur ist ein Personalproblem. 
Eine zusätzliche Belastung verursacht die Verwaltung der Fachbereichs- 
bibliothek Chemie, da eine Stelle noch immer unbesetzt ist. 

11. Die Magazine der Senckenbergischen Bibliothek sind überfüllt. 
Die Senckenbergische Bibliothek wird einen Teil ihrer Altbeatände im 
Herbst 1978 in das Ausweichmagazin der Stadt- und Universitätsbibliofhek 
im Ostend Frankfurts auslagern. 
Die Ausstattung mit Geräten hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum ge- 
ändert, die Zahl der Kopiergeräte hat sich etwas verringert, 

111. Alle Stellen der Senckenbergischen Bibliothek sind besetzt. Fehlende 
Planstellen beeinträchtigen die Leistungsfähigkeit und die Ausweitungs- 
möglichkeiten der Dienstleistungen erheblich. 

IV. Die Erwerbungsmittel der Senckenbergischen Bibliothek betrugen 470.651,- 
DM. Der Fachbereich Chemie stellte 117.203,- DM zur Verfügung. Für 
die Sondersammelgebiete überwies die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
264.700,- DM. Insgesamt wurden 20.687 bibliographische Einheiten erwor- 
ben. 

V. Alphabetischer Katalog und Sachkatalog konnten im wesentlichen ihro 
Arbeit noch bewältigen, obwohl die Abteilung Alphabetischer Katalog 
ohne eigenes Verschulden nicht voll leistungsfähig war. 



SENCKENBERGISCHE BIBLIOTHEK 

JAIZIZESBERICHT 1977 

I. Allgemeines 

Die Entwicklung der Senckenbergischen Bibliothek ist im Laufe der 
letzten Jahre, durch die wirtschaftliche Entwicklung mitbedingt, ins 
Stocken geraten. Seit Jahren gibt es nur noch sog. Überr~llun~shaus- 
halte, die Mittelaufstockungen nur knapp in Höhe der Inflationsraten 
kennen; in dieser Zeit war auch keine Verbesserung der Personalstruk- 
tur möglich. Seit 1965 hat die Senckenbergische Bioliothek keine neuen 
Planstellen bekommen. In Anbetracht dieser Situation erscheint eine 
Leistungsbilanz angebracht. 

1965 hatte die Senckenbergische Bibliothek eine Finanz- und Personal- 
ausstattung, die weitgehend den Empfehlungen des Wissenschaftsrates 
entsprach, 19'77 kann jedoch davon nicht mehr gesprochen werden. 

1. Anzahl der erworbenen Bände 

Steigerungsrate = 98,9$ 

2. Erwerbungsmi tte 1 de-s Landes 

1964 1 155.600 DM 
1977 = 470.651 DM (mit ~achbewilli~un~) 

Steigerungsrate 202,478 

Empfehlung des Wiss.Rates für 1977: 897.600 
Landesmittel 1977 : 470.651 

Differenz 426.949 

3 .  Benutzungsfälle 

Steigerungsrate = 86,6$ 



4. Stellen laut Stellenplan 

ohne ~achbereiche) 
ohne ~achbereiche) 

Steigerungsrate = 3% (~enckenber~ische ~ibliothek) 
Steigerungsrate = 21,7$ im Landesdurchschnitt 1964-76 

5. Bearbeitete ~inheiten/liitarbeiter in 
Erwerbung bzw. Katalogisierung 

1964 = 325 
1977 = 625 

Steigerungsrate = 92,3$ 

Einheiten SeB Mehrleistung SeB 

a) Landesdurchschnitt 1964 265 325 
(mit SeB U. s  tu^) 

b) Landesdurchschnitt 19'?6++ 360 630 75,O$ 
(rui t SeB U. S~UB) 

C) Landesdurchschnitt 1976* 285 630 121,Ok 
(ohne SeB U.S~UB) 

*Vergleichszahlen für 1977 stehen noch nicht zur Verfügung. 

Die oben angeführten Zahlen zeigen, daß weder Haushaltsmittel noch 
Personal in einer vernünftigen Relation zur geleisteten Arbeit stehen. 
Die nicht ausreichende Ausstattung mit Landesmitteln ergibt sich auch 
aus dem Vergleich der Aufwendungen der einzelnen ~eld-/bzw. Buch-Gebers 

Landesmittel 1977 470.651 DM = 52,7$ 
DFG " 1977 264.700 DM = 29,7$ 
SNG-Dauerleihgaben 156.830 DM = 17,6$ 

892.181 DM 100,0$ 

Da aber mit der jetzigen Personalausstattung sogar noch DFG-Gelder in 
Höhe von DM 161.051 nicht verausgabt werden können, wird deutlich, daß 

keinerlei Arbeitskraftreserven mehr mobilisierbar sind 
ein ausgewogener Bestandsaufbau für die von der Senckenbergischen 
Bibliothek zu betreuenden Fächer nicht mehr gewährleistet ist. 

Die untragbaren Folgen für die Sondersammelgebiete Biologie allg., 
Botanik und Zoologie wurden schon im Jahresbericht 1976 geschildert; 
ca. 26% neuer und neuester Literatur (~ono~ra~hien) fehlen im Bestand 
unserer Bibliothek, die den Auftrag l~at, das Schrifttum für den biolo- 
gischen Bereich umfassend zu samieln. 

Um der Senckenbergischen Bibliothek weriigstens über die größten Schwie- 
rigkeiten hinwegzuhelfen und eine Forcierung der Erwerbung biologischer 
Monographien zu ermöglichen, stellte die DFG 1977 für zwei Jahre eine 
BAT-Vb-Stelle zur Verfügung. Diese 'stelle konnte jedoch erst zum 1.1.1978 
mit einer geeigneten Kraft besetzt werden. Gleichzeitig soll damit eine 
aktivere Informationspolitik gegenüber den biologischen Benutzern in der 
Bundesrepublik betrieben werden. Im ersten Quartal 1978 werden durch 
diese Hilfe der DFG erstmals die an anderen Bibliotheken allgemein üb- 
lichen Neuerwerbungslisten herausgegeben werden können. 



Wegen der Überfüllung der Magazine der Senckenbergischen Bibliothek 
kommt es auch zu Beeinträchtigungen der Verfügbarkeit der Zeitschrif- 
tenliteratur, die durch organisatorische Maßnahmen an sich zu beheben 
wären, aber am fehlenden Ilaum scheitern. 
Zu Engpässen in der Bereitstellung der Zeitschriften-Literatur kommt, 
es darüber hinaus auch durch die unzureichende Personalausstattung 
der Fernleihe der Senckenbergischen Bibliothek, 

Eine besondere zusätzliche Belastung des Personals der Sencken- 
bergischen Bibliothek besteht in der verwaltungsmäßigen Unterstellung 
der derzeit vier Teilbereichsbibliotheken des Fachbereichs Chemie seit 
1974, da bis Oktober 1976 keine Fachkräfte fiir diesen Bereich gewon- 
nen werden konnten, Eine des beiden Stellen ist weiterhin unbesetzt 
wegen der schlechten DoQierung und der derzeitigen Unattraktivität des 
Arbeitsplatzes, Mit Bezug der Fachbibliothek Cheniie in Niederursel 
wird hoffentlich eine bessere Literaturversorgung möglich werden, da 
eine Zusammenlegung der Bestande des Fachbereichs mit den neueren Be- 
ständen der Senckenbergischen Bibliothek geplant ist. 

Seit $.Juli 6977 werden die Fachgebiete Chemie, Physik und Mathematik 
von dem neuen Fachreferenten und Dip1.-Chemiker Herrn Berndt Dugnll 
betreut. Die Kontakte zu den anderen naturwissenschaftlichen Fachbe- 
reichen werden weiter gepflegt. An eine zusätzliche verwaltungsmäßige 
Unterstellung von Bibliotheken der naturwissenschaftlichen Fachbereiche 
kann jedoch derzeit unter den oben genannten Umständen nicht gedacht 
werden, obwohl die Stagnation des Erwerbungsetats der Bibliotheken im 
"Universitätsbibliotheken-Systemtt Frankfurt dies zwingend notwendig 
macht. 

Wegen ihres umfangreichen wertvollen Altbestandes führt die Sencken- 
bergische Bibliothek den Titel Archivbibliothek für alte Medizin und 
alte beschreibende Naturwisseuschaften. Diese Bestände werden durcli 
den Leiter der Ribliothelc als Fachreferent betreut. In diesen1 Bereich 
wären unifangreiche Neuheschriftungen des Bestandes und eine bessere 
Katalogisierung notwendig. Der Bestand wächst mangels Mittel nur ge- 
ringfügig. 1977 konnte jedoch ein Autograph des Frankfurter Augen- 
arztes Detlef Wilhclm Sijmmering fiir die Bibliothek erworben werden. 
Es handelt sich um ein neisetagebuch aus der Zeit seines Studiums in 
der Schweiz ; eigenhändige Panoranien und Skizzen mit eineni kleinem 
Herbar befinden sich im Anhang, 
Besonderen Rang hat die Sartintlung alter medizinisch- naturwisscnschaft- 
licher Dissertationen aus früheren Jahrhunderten, die bisher schleclit 
untergebracht waren. Mit Hilfe einer ABM-Kraft konnte der Bestand fast 
vollständig eingekapselt werden, so daß weder durch Benutzung noch 
durch den bevorstehenden Umzug in ein Ausweich-Magazin mit Bestands- 
schaden zu rechnen ist. 

Die Erwerbungsmittel 1977 der Senckenbergischen Bibliothek betrugen 
DM 470.651,-, Der Fachbereich Cheniie stellte DM 123.242,06 zur Ver- 
fügung. Für die Sondersammelgebiete Allgemeine Biologie, Botanik und 
Zoologie überwies die Deutsche Forschungsgemeinschaft DM 264.700,-. 
Insgesamt wurden 20.687 bibliographische Einheiten erworben. 124.464 
Buchbestellungen gingen ein, davon 41.7110 in der aktiven Fernleihe 
(379  5%) 8 



Bibliotheksbeirat, alte Unterhaltsträger 

Der Bibliothehsbeirat trat gemäß 4 des Vertrages über die Sencken- 
bergische Bibliothek zwischen dem Lande Hessen und den alten Unter- 
haltsträgern am 15.2.1977 zusaninien, uni über den Jahresbericht 1976 zu 
beraten. Er wurde billigend zur Kenlitnis genoiniiien. 

Der Beirat unterstützte die lirürische der Senckenbergischen Bibliotlielc, 
bald offiziell den Status einer Zentralbibliotlielc für Biologie zu 
erhalten. 

Gemäß obigem Vertrag vom 1.Oktober 1973 ist eine Gescliäftsabsprache 
zwischen dem Direktor der Senclcenbergischen Bibliothek und dem Ge- 
schäftsführenden Leiter zu erstellen. Der frühere Leiter und der 
Direktor hatten dazu 1975 Entwiirfe gemacht, die der Rechtsabteilung 
iin Präsidialamt der J.\ir.Goethe-Universität zur Begutachtung vorlagen. 
In1 allseitigen Einvernehmen wurde eine Entscheidung bis nach der Ein- 
arbeitung des jetzigen Geschäftsführenden Leiters zurückgestellt. 

Das Verhältnis zu den alten Unterhaltsträgern ist gut. Die Sencken- 
bergische Naturforschende Gesellschaft überwies, wie in der Vergangen- 
heit, gemäß dem Vertrag vom 28.Januar 1910 ihre Tauschgegengaben an die 
Senckenbergische Bibliothek. Ähnlich verfahren, entsprechend den je- 
weiligen Möglichkeiten, der Physikalische Verein und die Frankfurter 
Geographische Gesellschaft, auf Grund andcrcr Rechtsgrundlagen auch der 
Internationale Entomologische Verein ~rankfurt/~. Insgesamt erhält die 
Sen~~enbergische Bibliothek auf diesem Wege zur Zeit laufend 4009 
Periodika. Der Zuwachs an Dauerleihgaben betrug 5240 bibliograplkische 
Bände. Von einem Gesamtbestand am 31.12.1977 von 816.158 bibliogra- 
phischen Bänden sind 350.732 Bände Dauerleihgaben der alten Unterhalts- 
träger. 

11. Baus und Gerät 

Der Senckenbergischen Bibliothek stehen in dem Gebäude der Stadt- und 
Universitätsbibliothek gemäß 5 1 des Vertrages über die Senckenbergische 
Bibliothek zwischen dem Land Hessen und den alten Unterhaltsträgern 
wie der Stadt Frankfurt arn Main vom 1.Oktober 1973 die benötigten Räume 
zur Verfügung. Der Raumbedarf der Senckenbergischen Bibliothek wurde 
bei Bezug des neuen Bibliotheksgebäude 1964 festgelegt, ist jedoch heute 
unzureichend. 

Das Magazin der Senclieribergischen Bibliothek ist überfüllt. Herbst 1978 
soll für die Senclcenbergische Bibliothek im Ostend Frankfurts ein 
Ausweichmagazin zur Verfügung stehen. 

1977 standen der Senckenbergischen Bibliothek folgende Geräte für den 
Kopierdienst zur Verfiigung: 

a) 3 Och-Geräte, hiervon 
2 Geräte zur öffentlichen Benutzung 
1 Gerät für hausinterne Zwecke 

b) 1 Hex-Rotary-Gerät (~auf~erät) iiii FB Chemie in Betrieb 



Für die Herstellung von Katalogzetteln und für hausinterne Verviel- 
fältigungen ist eine Geha-Offsettdrucliniaschine vorhanden. Ein Fach- 
mann für die Maschine steht nicht zur Verfügung; sie wird nebenher 
von einein Magazinarigestell teil betrieben. 

Zwei Flexowriter 2301 und 2201 ermöglichen -die Datenerfassung von 
Neuerwerbungen und Altbeständen für die Buchausleihe. 

111. Personal 

Stellen nach dem davon an1 31.12. 
IIaushal tsplan vollwertig bes. 

4 
1) 

a) des hiiheren Dienstes 
b) des gehobenen Dienstes 

Beamtenstellen 13 
Angestelltenstellen 4 

c) des mittleren Dienstes 
Beamtenstellen keine 
Angestelltenstellen 12,S 

d) als Lohnempfänger 2 

In der Aufstellung sirid enthalten 1/2 BAT-VII-Stelle des Faciibereiches 
Physik geinäß Vereinbarung betr. Betreuiing cler physikalischer1 Studien- 
bibliothek vor11 13.12.1972 und zwei Stellen des Fachbereiches Chemie 
( 1 A 10, 1 BAT-VI-b (z.z. nur als BAT-V11 ausgewiesen)) geiiiäi3 Ver- 
einbarung über die Fachbereichsbibliothek Chemie vom 10.Juli 1973. 

Im Berichtsjahr wurden an der Senckenbergischen Bibliothek insgesamt 
9 Anwärter des gehobenen (7) und höheren (2) Bibliotheksdienstes aus- 
gebildet. Davon beendete 1 Anwärterin des gehobenen Dienstes am 30,April 
die praktische Ausbildung und wurde zur theoretischen Ausbildung an 
die Bibliotheksschule Frankfurt am Main abgeordnet. 

Jedes Jahr können bis zu 3 Anwärter des gehobenen Dienstes zur Ausbil- 
dung angenommen werden. Am 1. Oktober 1977 begannen zwei Anwärter und 
1 Iieferendar mit ihrer Ausbildung. 

Eine Praktikantin im gehobenen Dienst bestand am 30.9.1977 uit Erfolg 
ihr Examen. Herr Albert begann als Referendar erst am 13.3.1975. Nach 
der Ablegung seines Examen blieb er bis zum 13.3.1977 in der Sencken- 
bergischen Bibliothek. 

1. 1977 neu eingestellt 1. 7. 1977 Berndt Dugall 
1. 10. 1977 Birgit Moll 

2. 1977 ausgeschieden 30. 6. 1977 Marie-Luise Kuhn 
31. 10. 1977 Rose1 Steudter 

1) 1 Stelle A 14 steht ausschließlich dem Bibliothekar der 
Universität zur Unterstützung seiner Arbeit zur Verfügung, 



Zeitvertrag 1.11. - 31.12.1977 Sigrid Weiß 

ABM-Kräf te 1.10.1977 - 31. 3,1978 Lieselotte Feile 
3. 5.1977 - 31.10.1977 Erich Klingenhöfer 

15. 9.1977 - 1 4 .  3.1978 Erhard Kunz 
1.10.1977 - 31. 3.1978 Lucyna Leski 
1.10.1977 - 71. 3.13'78 Udo Steiniger 

Mitarbeiter der Senckenbergischen Bibliothek erteilten Unterricht an 
der Bibliotheksschule Frankfurt ain Main. 

IV. Erwerbung 

Mittel für den Buchkauf und andere sachliche Aufwendungen 

A. Zur Verfügung stehende Gelder 
a) Haushaltsmittel Titel 71 Senckenbergische Bibliothek 

IIaushal tsanmtz 
Nachbewilligung 

Kontoüberzug 19'/6 13.276,88 

Guthaben 1976 FB Chemie 6.039,OG !,51.335,06 

b) IIaushaltsmittel Titel 71 FB Cheiuie 

Haushaltsansatz 117.203,-- 

Guthaben 1976 6.039,06 123.242,06 

C) Zuwendung der DFG 

Haushaltsansatz 

Kontoübertrag 1976 

d) Zuwendung Außenstehender 

Einnahmen Kopierdienst 

e) Eirinahnien als Verstärliung der Ausgaben Titel 71 -- 9 -- 
Zur. Verfüguiig stehende Gelder insgesamt 1.054.223,02 

B. Ausgaben 
a) Senckenbergische Bibliothek. Landesmitte 1 

Buchausga'ben Inland 
Buchausgaben Ausland 
Einbandkosten 
Sachausgaben 



b) Senckenbergische Bibl iotlielc. DFG-Gelder 

Buchausgaben Inland -- 9 -- 
Buchausgaben Ausland 197.162,58 
Einbandkosten 14.196,14 211.358,72 

C) Fachbereichsbibliothek Chemie 

Buchausgaben Inland ~4.365~13 
Buchausgaben Ausland 66.~89~63 
Einbandkosten 9.032,95 
Sachausgaben 715,64 131.003,35 

d) Kopierdiellst Vereinigung von Freunden 
und Förderern der J.\cT. Goe the-Universität Franltfurt am Main 

Material 
Wartung 
Neuanscliaf fung 

Summe der Ausgabeil 

e) Guthaben und Salden 

Guthaben DFG 
Guthaben Kopierdienst 

Saldo der Senckenbergischen Bibliothek 5.261~86 
Saldo des Fachbereichs Chemie 7.761,29 209.990.05 

13.023,15 1.054.223,OS 

2. Erworbene bibliographische Bände (in Klanl~ner ~ o r j  ahr) 
a) Kauf Senckenbergische Bibliothek 3.878 (3.583 

Kauf Fachbereichsbibliothek Chernie 
8.996 

darin Dauerleihgaben folgender Institutionen - 
Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft 
Frankfurt am Main 
Senckenbergische Stiftung Ffm. 
Physikalischer Verein Ff rn . 
Geographischer Verein Ff 1x1 , 
Internationaler Entomologischer Verein 

}::chenke 
f Geschenke Faclibereicbsbi bliothelc Chemie 

3. Erwerbung nach ~ächern) 
siehe Tabelle Seite 8 

4. Zuwachs an Buchbinderbänden 20.687 (20.800) 

5 .  Zuwachs an laufenden Metern wird niclit geniesseri 



3. Erwerbung ( g e g l i e d e r t  nach E i c h e r n )  

Ausgaben NI-. 

1 A l  l g ,  , Buch B i b l i o t h e l i e n  19.608,84 

Facli 

Mathematik 

Na tu rwiss . ,  a l l g e m e i n  14,328,78 

Phys ik ,  Astrononiie 30- 509,33 

Geowiss., WelCraumforsch. 21.882,45 

B i o l o g i e ,  a l l g e m e i n  168.163,~ 96 

Botan ik  q - - - - - ~ x G G  

14930 Medizin -I- 37.256,16 

1 5  Technik 348,88 

20 Gartenbau-,  Land-, F o r c t w i s s .  2.396,57 

Kar t.en 
27/28/1 - Ceogr. ,Völkerl<de., A t  l a n t e n  1 144,21 

I 
29 Univ. - und Scliul e c h r i f  tcri ; - 

I ' DFG- 

Ausgaben 

Erwerbung ( b i b l  iog rap l i i sche  ~ ä n d e )  

Monographien ~ e i t s c h r i f  t e n  D i s s e r t a t i o n e n  insgesamt  



Die Monographienakzession (1 A 10, 1 ART IV b, 1/2 BAT VII) erwarb 1977 
einschlieBlich Tausch und Geschenk für die Senckenbergische Bibliothek 
6.140 Bände für DM 213,097,31, für den Fachbereich Chemie 699 Bände für 
DM 52.562,42. Dazu waren die erworbenen biologischen Mikrofilme aus den 
"Dissertation abstracts international" zu katalogisieren, 

Ende 1977 wurden in der Zeitschriftenstelle (1 A 11, 1 A 10, 1 BAT VII) 
6226 Periodika, davon 169 Periodika für den Fachbereich Chemie, laufend 
gehalten. 291 Periodika wurden neu abonniert, 274 Periodika wurden ein- 
gestellt oder nicht mehr weiterbezogen. Insgesamt wurden DM 365.246,81 
verausgabt, Die Leiterin der Zeitschriftenabteilung ist gleichzeitig für 
die Erwerbung insgesamt zuständig. 

Engpaß blieb auch 1977 die Monographienerwerbung. Die Vorarbeiten für 
die Anschaffung von biologischer Literatur im Rahmen der von der Sencken- 
bergischen Bibliothek betreuten Sondersammelgebiete Allgemeine Biologie, 
Botanik und Zoologie sind heute, da versucht wird, alle wissenschaftlich 
relevante Literatur zu erhalten, so urrifangreich und diffizil, daß nicht 
mehr Bände als im Vorjahr gekauft wurden. Demzufolge war es auch nicht 
möglich, das von der Deutschen Forscl-iungsgenieinschaft zugewiesene Geld 
(Rest DM 161.051,64) zu verausgaben. Daß die Senckenbergische Bibliothek 
trotzdem ein Saldo von DM 5.261,86 ausweist, ist mehr eine Folge der zu 
knappen Baushaltszuwendung 1977. 

V. Kataloge 

5 Diplombibliothekare und 1 Dolcumentarin (1/2 Diss.-Stelle, 1/2 Ver- 
waltung) waren 1977 in der Titelaufnahrne tätig: (1 A 11, 1 A 10, 2 A 9, 
1/2 BAT ~b). 

Ausgebildet wurden 6 Pralrti1:antinneri i r u  1. und 2. Ausbildungs jahr, 
1 Referendar. 

Sonderaktionen: 

1. Hessisches Z e i t s c h r i f t e n v e r z e i c h n i s :  Bearbeitung der Rückstände 
betr. die Bestandsdaten. Bestandsdaten zu 3285 Zeitschriften wurden 
erfaßt. 

2. 937 Dissertationen des 18. und 19. Jahrhunderts wurden durch eine 
studentische Hilfsltraft in Zusammenarbeit mit Fr.Wigand bearbeitet. 

3. Überarbeitung der Interimskartei. 

4. Erste1 lung des Lehrbuchsarnmlungs-Verzeichnisses 1977 (~r.~i~and). 

Rückstände : 

1. Ca. 10 m nicht katalogisierte Bestände in der Katalogabteilung 
(ca. 400 ~ d e )  



2. ca, 7000 nicht katalogisierte Dissertationen aus dem 17.-l9.Jh. 

3. Rückstände in der Dissertationen-Stelle; 
1018 ausländische Dissertationen 

b 138 deutsche Dissertationen ohne Titelkarten 
C 1 440 deutsche Dissertationen mit Titelkarten 

Vordringlich anstehende Arbeiten: 

1. Revision der Dauerleihgaben der "Senckenbergischen Naturforschen- 
den Gesellschafttt. 

2. Revision des Lesesaal-Bestandes 

3, Bearbeitung der nicht katalogisierten Karten 
5. Umschreibung des handschriftlichen Kataloges 
Um diesen noch anstehenden Arbeiten gerecht werden zu können, muß noch 
einmal dringend auf das Fehlen einer Hilfskraft hingewiesen werden, die 
die Diplomkräfte von den anfallenden mechanischen Arbeiten befreit. 

Eine Stelle der Titelaufnahme ist blockiert. 

Die Senckenbergische Bibliothek gilt als Modellbibliothek innerhalb 
des Hessischen Bibliotheks- und Informations-System für Monographien 
(~ebis-~on). 1 Mitarbeiter des höheren Dienstes (~err ~ u ~ a l l )  und 1 
Mitprbeiterin des gehobenen Dienstes (~r. ~ i ~ a n d )  nehmen an den ständigen 
Sitzungen betr. die Verbundkatalogisierung teil (s, auch Jahresbericht 
der Stadt- und ~niversitätsbibliothek). In Untergruppen werden Ausarbei- 
tungen zu Einzelproblemen durchgeführt (z,~, Festlegung der Regeln 
RAK/KICAI~ usw.) 

Eine Vertiefung der EDV-Kenntnisse und die weitere Einarbeitung in die 
IlAK durch Lehrgänge und Arbeitsgemeinschaften werden zeitraubende Pro- 
bleme für die gesamte Katalogabteilung bringen. 

1977 nahmen Mitarbeiter der Katalogabteilung an folgenden Lehrgängen 
teil. 

1. 25.4.-6.5.r Einführung in die maschinelle Dokumentation. 
Teilnehmer: Wigand, Jung, Waschk-Li 

2, 28.11.-30.11.: Einführung in die Reprographie. 
Teilnehmer: Wigand 

Die Dissertationsstelle (1/2 BAT-~b) hat 1977 3.628 Dissertationen 
akzessioniert und weitgehend auch katalogisiert. 7.459 Dissertationen 
wurden anderen Hochschulen im Tausch geschickt. Die Situation in der 
Tauschstelle ist im übrigen unverändert negativ trotz zahlreicher Tausch- 
gegengaben, worüber der Jahresbericht 1974 auf Seite 9 ausführlich 
berichtet. 

F 1 - 
Neuaufnahmen: 

Neuerwerbungenr 
Altbeständer 
Nachtragungen t 
Dissertationen: 



Arnerikanische Dissertationen auf Mikrofilmen: 
Diss.d.17.-19.Jh.: 

Verweisungen: 
Anzahl der Matrizen: 
Umgeschriebener Altbestand: 
Umgeschriebener Altbestand 
Umgeschriebener Altbestand 
Portraits: 

Fachbereich Cheinie 

Neuerwerbungen 
Neuauf nahmen : 
Verweisungen2 
Nachtragungenr 
Umgeschrieben: 

Altbestand 
Neuaufnahment 
Verweisungen : 
Nachtragungen: 
Umgeschrieben: 

Gesamtzahl der Aufnahmen: 
Gesamtzahl der in F1 eingelegten Zettel 
Gesamtzahl der im gemeinsamen Katalog 
(FI und 30)eingelegten Zettel t 

Datenverarbeitung 

1. Freihand-Magazin: 
Buchnumniern-Vergabe: 30.274.70-30.295.17 = 
wiedervergebene, gelöschte Nummern - - 
Neueingaben 1977 - - 
Gesamtzahl der bisher in Freihand ver- 
gebenen Nummern (abzügl. 2022 für LRS 
vergebenen Nummern! ) = 

2. Geschlossenes Magazin: 

Buchnumern-Vergabe: 31.026.25-31.036.58 = 
wiedervergebene, gelöschte Nummern - - 
Neueingaben 1977 = 

Gesamtzahl der bisher im geschlossenen 
Magazin vergebenen Nummern (1 "blank" von 
1975 konnte nicht verbessert werden!) = 

3. Lehrbuchsammlunqr 

Buchnumiern-Vergabe: 32.009.02-32.014.85 = 

Gesamtzahl der bisher für LBS vergebenen 
Nummern (einschl. der Nummern aus dem 
30er ~ummernkreis) - - 
Insgesamt vergebene Buchnunimern 

davon in F1 erf aßt 
davon in 30 erfaßt 



Sachkatalog 

Im Laufe des Berichtsjahre; wurde die Notationsvergabe durch die Hefe- 
renten in einem llaum zentralisiert, so daß 2.B. fächerübergreifende 
Titel schneller bearbeitet werden können. 

Die Systematik für das Fach Mathelliatik wurde neu erstellt. 

Für den Sachkatalog (einschliefllich Fachbereich  hern nie) wurden 14.527 
neue Zettel bearbeitet und 2.250 Registerkarten geschrieben. 
220 Zettel mußten geändert werden. 
Die Anzahl der schriftlichen Benutzerfragen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr verdoppelt. 

Rückstände: 2 Kästen un'bearbeitete neue Zettel 
2 Kästen Ersatzzettel (aus alten AK umgeschriebene ~ettel) 

Die Ilückstände erklären sich aus der Tatsache, daß der Sachbearbeiterin 
lediglich ca G O $  der Gesamtarbeitszeit für Sachkutalogarbeiten zur Ver- 
fügung stehen. 

Eine zum 1.10.) '7 eingestellte und fürhalbtägige Mithilfe im Bereich 
Sacl.ikatalog vorgesehene ABbl-Kraft konnte leider aus Krankheitsgrürideri 
nicht eingesetzt werden. 

VI. Einbandstelle, Hausbuchbinderei 

1 .  Buchbinderarbeiten außer Haus 

a) Zahl der Aufträge 
b Zahl der Bände 
C I Sonstige Buchbinderarbeiten 

2. IIausbuchbinderei nicht vorhanden 

3. Zahl der zur Herstellung von Katalogkarten 
abgezogenen Matrizen 2.393 

4. Kopierdienst der Vereinigung von Freunden und 
Förderern der J.W.Goethe-Universität an der 
Senckenbergischen Bibliothek 

Übersicht 
1 .  Münzerkopien 566.860 
2. Fernleihkopien ohne Direktaufsatz- 

kopien 158.647 
(~1: 126.666;  30: 31 .981)  

3 .  Direktaufsatzkopien 51.723 
4. Bargeldlose Kopien durch 

Universitätsinstitute 32.152 
5. Barbeza.hlte Kopien 7.031 
6. Dienstkopien 25.1811 
7. FB Mathematik - - 
8. FB Chemie -- 

Zwischensumme 841.597 



l)nvori wurden a l s  B ~ i t g e l t  f i i r  n i c h t  abgef  ü l i r t e  blaliiigebüliren U. a ,  

von d e r  S t a d t -  und U n i v e r s i t i i t s b i b l i u  theic f ü r  
Fe rn l e ihzwecke  h e r g e s t e l l t .  

- -- - -  

Suiiuue 8051,616 

1977 wurden i n f o l g e  von Defek ten  d e r  e i n g e s e t z t e n  
~ o p i e r g e r ä t e  236.193 
Kopien wen ige r  h e r g e s t e l l t . - D e i  ( i i op ie rp re i s  b e t r i i g t  
DM 0,10. 

V I I .  Benutzung d e r  B ib l io t l i e l<  

A. A l lgeme ines  

Jlund t35$ d e s  Serickenbergischei i  Huc l ibes i t ze s  s t e h e n  i n  Freihandmaya- 
z i n e n .  Nähere E i n i e l l i e i t e n  ü b e r  dere i i  G l i e d e r u n g  uild Nutzungsmöglicli-  
k e i t e n  e n t h a l t  d e r  J a h r e s b e r i c h t  1974 ,  S e i t e  12. 

Die Monographien i n  d e r  Le l~rbuchsanmluny,  i n i  o f f e n e n  Magazin ( ~ r u ~ ~ e n  
S, s ~ )  und g e s c h l o s s e n e n  Magazin werden h e u t e  n u r  nocli i i i i t  H i l f e  d e r  
EDV a u s g e l i e h e n .  Verbuch t  wurden h4.913 Monographien,  d a s  s i n d  rund  41k 
a l l e r  A u s l e i h e n .  

Auf d i e  ü b r i g e  O r t s a u s l e i h e  e n t f a l l e n  m i t  30.849 Vorgängen rd.28$. 

Die Zahl  e i n g e g a n g e n e r  B e s t e l l z e t t e l  i n  d e r  a k t i v e n  F e r n l e i h e  s t i e g  
von 39.595 B e s t e 1  lungeli  au f  111.7'10 B e s t e l l u n g e n ,  d a s  i s t  e r n e u t  e i n  
Zuwachs von r d .  5,1$. 

B. G l i e d e r u n g  .der. B e n u t z e r  

Nähere Auskunf t  g i b t  e i n e  A u f s t e l l i l n y  d e s  Koi~u!~iiriitlen G e b i e t s r e c h e ~ i -  
z e n t r u u s  F r a n k f u r t  am Main f i i r  d a s  Univers i tätsbiLl iot l ieker~systeni .  
Niiheres s i e h e  B e r i c l i t  d e s  D i r e k t o r s  d e r  S e n c h e i ~ b e r g i s c h e n  B i b l i o t h e l i  
k i e  d e r  S t a d t -  und Unive r s i t i i t s l> ib l io t f1e l i  Frar i l i fur t  am Mai~ i .  

C .  Benutzung an1 O r t  

1. Gesanitzahl d e r  B e s t e l l u i i g e n  82.724 
2. Zahl  d e r  p o s i t i v  e r l e d i g t e n  B e s t e l l u n g e n  79.422 

davon LBS und o f f e n e s  Magazin 43.652 
L e s e s ä l e  3.660 
Z Z  - P r ä s e n z b e s t ä n d e  
( z u r ü c k g e s t e l l t e  ~ ä n d e )  23.557 

3. Zalil d e r  i n  S o f o r t a u s l e i h e  e r l e d i g t e n  
B e s t e l l u n g e n  70.029 



D. Fernleihe 

1. Verleihung nach auswärts 
eingegangene Bestellungen 41.740+ 
(+ davon 6.286 Bestellungen im Direktaufsatz- 
~o~ierdienst) 
ausgeführte Bestellungen 30.022 
davon durch Kopien erledigt 23. 703 

2. Entleihungen von auswärts 
eingegangene Bestellungen (F 21 enthalten) 11.651 
abgeschickte Bestellungen I I I I  10.218 F li 3.066) 

[F21: 7 . 1 5 2 )  
ausgeführte Bestellungen t t  I I 8.285 

E. Ausleihe im Lesesaal 
aufgegebene Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
benutzte Bände 

F. Benutzung des Lesesaals 
Zahl der Sitzplätze 
Zahl der Besucher i~n Jahr 
Zahl der Öffnungstage im Jahr 
Zahl der Besucher im Tagesdurchschnitt 

G. Anzahl der Ausleihen (bibliographische ~inhei ten) 
der Ortsausleihe im November 

OL = 
LS = 

H. Zusammenfassung 
1.Gesamtzahl der Bestellungen 
2. Gesamtzahl der benutzten Bände 
3. Gesamtzahl der Kopien 

VIII. Sonderabteilunpen und Sammlungen 

Der als Depositum der Senckenbergischen Stiftung im Archiv eingelagerte 
Nachlaß des Gründers der Bibliothek, des Arztes Dr. Johann Christian 
Senckenberg, ist von Frau Dr. Thiel und Herrn Dr. Hodes bibliothekarisch 
fast völlig neu geordnet worden. 

IX. Veranstaltungen der Bibliothek 

keine 



X. Veröffentlichungen der Bibliothek 

Senckenbergische Bibliothek Frankfurt am Main. 
Universitätsbibliothek für Naturwissenschaften und alte Medizin. 
Titelvbrzeichnis der Lehrbuchsammlung für die Fachbereiche 
12 - 17,  19.  (~sgst. von Fr. Astrid ~ i g a n d )  

Standr l.€j..1977. Frankfurt am Main: Selbstverlag 1977.  

( H. Burkhardt ) 
Geschäftsführender 

Leiter 

( ~ r o f .  Dr. C. ~öttelkesch ) 

Direktor 


